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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Inklusion: Wiehl wird Modellkommune in NRW

Gemeinsam für „Wiehl enthindert“ (v. l.): Andreas Lamsfuß (HBW), Bürgermeister Ulrich Stücker, Prof. em.Gemeinsam für „Wiehl enthindert“ (v. l.): Andreas Lamsfuß (HBW), Bürgermeister Ulrich Stücker, Prof. em.Gemeinsam für „Wiehl enthindert“ (v. l.): Andreas Lamsfuß (HBW), Bürgermeister Ulrich Stücker, Prof. em.Gemeinsam für „Wiehl enthindert“ (v. l.): Andreas Lamsfuß (HBW), Bürgermeister Ulrich Stücker, Prof. em.Gemeinsam für „Wiehl enthindert“ (v. l.): Andreas Lamsfuß (HBW), Bürgermeister Ulrich Stücker, Prof. em.
Brigitte Caster, Ulrich Pflitsch und Erster Beigeordneter Peter Madel. Foto: Stadt WiehlBrigitte Caster, Ulrich Pflitsch und Erster Beigeordneter Peter Madel. Foto: Stadt WiehlBrigitte Caster, Ulrich Pflitsch und Erster Beigeordneter Peter Madel. Foto: Stadt WiehlBrigitte Caster, Ulrich Pflitsch und Erster Beigeordneter Peter Madel. Foto: Stadt WiehlBrigitte Caster, Ulrich Pflitsch und Erster Beigeordneter Peter Madel. Foto: Stadt Wiehl

Kein Projekt wie andere Projekte:
Die Stadt Wiehl und der Verein zur
Förderung und Betreuung behin-
derter Kinder Oberbergischer Kreis
e.V. wurden vom Land NRW und
der Aktion Mensch für ihr Inklusi-
ons-Vorhaben „Wiehl enthindert“
ausgewählt.
Fast 40 Kommunen in Nordrhein-
Westfalen hatten sich für dieses
besondere Förderprogramm be-
worben, vier konnten sich
schließlich durchsetzen: außer
Wiehl Mönchengladbach, Ober-
hausen und Warendorf. Nun darf
sich Wiehl „Modellkommune“ nen-
nen im Rahmen des Programms
„Inklusion vor Ort“. Bürgermeis-
ter Ulrich Stücker freute sich bei
der Vorstellung des Projekts im
Rathaus über die Bezeichnung:
„Besonders deswegen, weil es um
Inklusion geht.“ Ulrich Pflitsch,
Vorsitzender des Vereins, sah das
Vorhaben in Wiehl sehr gut ange-
siedelt: Der Verein trägt unter an-
derem das Haus für Menschen mit
Behinderung Wiehl (HBW) und die
Behinderten Werkstätten Ober-
berg (BWO).
Ziel von Inklusion vor Ort NRW ist,
dass alle Menschen mit und ohne
Beeinträchtigung am gesellschaft-
lichen Leben ihrer Kommune teil-
haben können. Mit dem Zuschlag
durch die Fördergeber steht der
Weg offen für eine zweckgebunde-
ne Gesamtfördersumme in Höhe
von 1 Million Euro, wobei je
500.000 Euro von der Aktion
Mensch (an den Verein) und durch
das Land (an die Stadt) in das Pro-
jekt investiert werden.
Die Initiative für die gemeinsame
Bewerbung ging vom Verein aus.
Dessen Vorsitzender Ulrich Pflitsch
sowie HBW-Gesamtleiter Andreas
Lamsfuß, der das Projekt auf Ver-
einsseite maßgeblich mit Leben
füllte, stießen mit ihrem Vorschlag
für eine gemeinsame Bewerbung
im Rathaus auf offene Türen und
Ohren. Gemeinsam machen sich
die Partner nun auf den Weg, um
Konzepte für ein inklusives
Miteinander zu entwickeln, die
überall im Land Nachahmer finden
können. „Inklusion ist ein umfäng-
liches Thema“, sagte Andreas
Lamsfuß und nannte als Eckpfeiler
des Projekts die Felder Freizeit,
Sport, Kultur und außerschulische
Bildung: „Menschen mit kogniti-
ven Beeinträchtigungen erleben in
diesen Bereichen Teilhabeein-
schränkungen, möchten ihre Frei-

zeit aber erleben können wie an-
dere Menschen auch.“
Um Verbesserungen zu erreichen,
soll im Rahmen von „Wiehl enthin-
dert“ ein Netzwerk entstehen, in
dem Betroffene eine wichtige, ak-
tive Rolle spielen - als Experten in
eigener Sache. „Wir müssen die
Menschen zueinander bringen,
sonst gibt es keine Inklusion“, so
Lamsfuß. Bürgermeister Ulrich Stü-
cker sprach über eine veränderte
Haltung zueinander: „Ich verspre-
che mir von dem Projekt eine neue
Art von Gemeinsamkeit und Zu-
sammenhalt in Wiehl.“
Das Zentrum der Planungen bildet
die Idee, in der Kommune barriere-
freie Freizeit-, Sport-, Kultur- und
außerschulische Bildungsangebote
zu schaffen. Im Blick sind dabei nicht
allein Menschen mit Handicap, son-
dern alle Gruppen, deren Teilhabe
in diesen Bereichen durch verschie-
dene Barrieren erschwert wird. Dazu
zählen auch Seniorinnen und Seni-
oren, Menschen mit Migrations- und
Fluchterfahrungen oder von Armut
betroffene Personen.
Darauf, dass sich in Wiehl ein star-
kes Netzwerk bilden wird, können
sich die Projektpartner von Stadt-
verwaltung und Verein schon jetzt
verlassen. Ihre Bereitschaft zur
Unterstützung hat bereits eine brei-
te Palette von Institutionen, Initia-
tiven und Gruppierungen zugesagt
- vom Oberbergischen Kreis über
die Sportvereine BSV Bielstein und
TuS Wiehl bis zur Biologischen Sta-
tion Oberberg und dem Institut für

inklusive Bildung. Mit der in Wiehl
lebenden emeritierten Architektur-
professorin Brigitte Caster konn-
ten die Projektpartner darüber hi-
naus eine Expertin gewinnen, die
das Projektvorhaben mit ihrer wis-
senschaftlichen Expertise unter-
stützt. „Das Recht auf Teilhabe ist
ein Menschenrecht“, unterstrich
sie im Gespräch, „dafür müssen
wir uns gut aufstellen. Das ist eine
Frage der Vernunft.“
Nach der nun abgeschlossenen er-
folgreichen Bewerbung werden
Stadt und Verein im nächsten
Schritt die offiziellen Anträge
beim Land und der Aktion Mensch
einreichen. Der Start des auf fünf
Jahre angelegten Förderprojekts
ist für das erste Quartal 2023 ge-
plant. Die folgenden Schritte ge-
stalten Projekt- und Netzwerkko-

ordinatorinnen und -koordinato-
ren, die eigens für diese Arbeit
eingestellt werden. Die entspre-
chende Personalakquise läuft
derzeit: Die Stellenanzeige des
Vereins findet sich hier.
„Im ersten Jahr werden wir vor al-
lem schauen, wie das Projekt kon-
kret gestaltet werden kann und es
wird daran gearbeitet, mit den Ex-
pertinnen und Experten in eigener
Sache in Kontakt zu kommen“, er-
läuterte Peter Madel, Erster Beige-
ordneter der Stadt Wiehl. Mit ihnen
geht es dann darum festzulegen,
welche konkreten Maßnahmen in
welcher Reihenfolge anstehen. An-
dreas Lamsfuß blickte nach vorn:
„Es wäre schön, wenn die Men-
schen in fünf Jahren bei dem Begriff
Inklusion an mehr denken als nur
an bauliche Maßnahmen.“
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OASe-Veranstaltungen

Rathaus zwischen Feiertagen geschlossen

Neue Brücke sichert kurze Wege

Gruppenbild auf Brücke: Die Vertreter des Dorfes, der StadtverwaltungGruppenbild auf Brücke: Die Vertreter des Dorfes, der StadtverwaltungGruppenbild auf Brücke: Die Vertreter des Dorfes, der StadtverwaltungGruppenbild auf Brücke: Die Vertreter des Dorfes, der StadtverwaltungGruppenbild auf Brücke: Die Vertreter des Dorfes, der Stadtverwaltung
und der Politik freuen sich über das neue Bauwerk in Dreisbach. Foto:und der Politik freuen sich über das neue Bauwerk in Dreisbach. Foto:und der Politik freuen sich über das neue Bauwerk in Dreisbach. Foto:und der Politik freuen sich über das neue Bauwerk in Dreisbach. Foto:und der Politik freuen sich über das neue Bauwerk in Dreisbach. Foto:
Stadt WiehlStadt WiehlStadt WiehlStadt WiehlStadt Wiehl

Auf diese Verbindung mag im Dorf
keiner verzichten: die Brücke in
Dreisbach über den gleichnamigen
Wasserlauf. Jetzt wurde das Bau-
werk rundum erneuert.
„Die Brücke hat für uns eine große
Bedeutung“, betont Markus Klein,
2. Vorsitzender des Gemeinnützi-
gen Vereins Dreisbach. Sie ermög-
licht die direkte Fußwegverbindung
zum Oberwiehler Pützberg mit sei-
nen Sportanlagen. „Aber auch vie-
le Mountainbiker nutzen die Stre-
cke für ihren Sport“, so Klein. Ob
Oberwiehler Kita-Kinder zum Dreis-
bacher Spielplatz oder Dreisbacher
Kinder zum Spielen in den Wald
möchten: Immer ist die Brücke ge-
fragt. Viele nutzen den Weg darüber
als fußläufige Abkürzung zwischen
beiden Orten. „Seit Corona sind
hier auch mehr Wanderer
unterwegs“, ergänzt Ortsbeauftrag-
ter Dirk Dannenberg.
Bei einer Kontrolle durch die städ-
tische Tiefbau-Abteilung war auf-
gefallen, dass der etwa 60 Jahre
alte Vorgänger sich in marodem
Zustand befand. Bei einer Abstim-

mung zwischen Stadt, Gemeinnüt-
zigem Verein und Ortsbeauftrag-
tem wurde schnell deutlich, dass
Ersatz an der Stelle gewünscht wur-
de. Der steht nun seit einigen Wo-
chen bereit. „Wir haben uns für
eine Konstruktion aus glasfaserver-
stärktem Kunststoff entschieden“,
berichtet Fachbereichsleiter Tief-
bau, Pascal Hilgenberg. Es handelt
sich um die erste Brücke aus GFK
auf Wiehler Stadtgebiet. „Wir woll-

ten hier Erfahrungen mit dem Ma-
terial sammeln“, erläutert er und
bewertet das Pilotprojekt positiv.
Hilgenberg nennt eine Reihe von
Vorteilen. So wiegt GFK wenig, was
eine kürzere Bauzeit ermöglicht.
Zudem verspricht das Material eine
lange Lebensdauer und gilt als war-
tungsfrei, benötigt weder Lackie-
rung noch anderen Anstrich. Darüber
hinaus sind einzelne Teile leicht aus-
zutauschen, sollte mal ein Defekt

vorliegen. Belegt ist der Brücken-
boden mit rutschfestem Material,
ebenfalls aus GFK. Zusätzlich sind
Gabionenkörbe zur Hangsicherung
neben dem Bauwerk installiert wor-
den. Im Frühjahr soll schließlich der
Fußweg zwischen Brücke und Dorf
mit Schotterrasen befestigt werden.
Die Kosten für Abriss der alten Brü-
cke, Entsorgung, Planung und neue
Brücke belaufen sich auf rund
40.000 Euro.
„Das ist ein gutes Beispiel, dass wir
als Rat und Verwaltung der Stadt
Wiehl auch in die Dörfer investie-
ren“, sagt Bürgermeister Ulrich Stü-
cker bei der offiziellen Übergabe
der Brücke vor Ort. Markus Klein
vom Gemeinnützigen Verein lobt
die Zusammenarbeit mit der Stadt
und berichtet von viel positiver Re-
sonanz auf das neue Bauwerk so-
wie einer hohen Nutzungsfrequenz.
„Ein größeres Lob können wir nicht
bekommen“, so der Bürgermeister
erfreut. Für die nächsten Jahrzehn-
te dürfte die Abkürzung durch den
Wald aufgrund der langlebigen Brü-
cke gesichert sein.

Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674
Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262/6928876 und 02262/6928876 und 02262/6928876 und 02262/6928876 und 02262/6928876 und
6928507, Fax: 02262/69189186928507, Fax: 02262/69189186928507, Fax: 02262/69189186928507, Fax: 02262/69189186928507, Fax: 02262/6918918
Internet: www.wiehl.de, e-mail:
oase@wiehl.de
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden inanstaltungen finden in
Abhängigkeit der Corona-Infekti-Abhängigkeit der Corona-Infekti-Abhängigkeit der Corona-Infekti-Abhängigkeit der Corona-Infekti-Abhängigkeit der Corona-Infekti-
onen statt. Bitte beachten Sie dieonen statt. Bitte beachten Sie dieonen statt. Bitte beachten Sie dieonen statt. Bitte beachten Sie dieonen statt. Bitte beachten Sie die
Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.Meldungen in der Lokal-Presse.
08.12.22,08.12.22,08.12.22,08.12.22,08.12.22, 10 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
Offene Redaktionssitzung derOffene Redaktionssitzung derOffene Redaktionssitzung derOffene Redaktionssitzung derOffene Redaktionssitzung der
„Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“ für die Ausgabe März
bis Mai 23. Interessierte, die mit-
arbeiten möchten, sind erwünscht!
08.12.08.12.08.12.08.12.08.12. und 15.12.22, und 15.12.22, und 15.12.22, und 15.12.22, und 15.12.22, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller:eller:eller:eller:eller: Kar Kar Kar Kar Kar-----
tenherstellung, Nähen, Strickentenherstellung, Nähen, Strickentenherstellung, Nähen, Strickentenherstellung, Nähen, Strickentenherstellung, Nähen, Stricken

und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,und Häkeln, Schmuckherstellung,
basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.basteln..... und und und.
Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Ideen und Wünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerneWünsche werden gerne
berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.berücksichtigt.
Gerne dürfen Sie Ihr Material mit-
bringen und damit arbeiten!
Bei Interesse kann auch ein Spinn-Bei Interesse kann auch ein Spinn-Bei Interesse kann auch ein Spinn-Bei Interesse kann auch ein Spinn-Bei Interesse kann auch ein Spinn-
kurs angeboten werden.kurs angeboten werden.kurs angeboten werden.kurs angeboten werden.kurs angeboten werden.
Seniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mit
Kaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und Kuchen
12.12.22,12.12.22,12.12.22,12.12.22,12.12.22, 14:30 Uhr, evangeli-
sches Gemeindehaus:
Adventfeier mit Jürgen Scholz anAdventfeier mit Jürgen Scholz anAdventfeier mit Jürgen Scholz anAdventfeier mit Jürgen Scholz anAdventfeier mit Jürgen Scholz an
der Gitarreder Gitarreder Gitarreder Gitarreder Gitarre
Bitte Gedichte und Geschichten
zum Vorlesen mitbringen.
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: 6,- € (inkl. 6,- € (inkl. 6,- € (inkl. 6,- € (inkl. 6,- € (inkl. Getränk Getränk Getränk Getränk Getränke),e),e),e),e),     An-An-An-An-An-
meldung erforderlichmeldung erforderlichmeldung erforderlichmeldung erforderlichmeldung erforderlich

Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
13.12.22: - Rouladen, Rotkohl und
Kartoffeln
- Holunderdessert
20.12.22: - Putenbrust überbacken
mit Kroketten
- Lebkuchendessert
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
14.12.22: - Sauerkrautauflauf
- Karamellpudding
21.12.22: - Herzhafter Wirsingtopf,
Baguette
- Quarkspeise
14.12.22,14.12.22,14.12.22,14.12.22,14.12.22, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
15.12.22,15.12.22,15.12.22,15.12.22,15.12.22, 9 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
FFFFFrühstück im rühstück im rühstück im rühstück im rühstück im Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, Kosten: 5,- €

(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
21.12.22,21.12.22,21.12.22,21.12.22,21.12.22, 15 bis 17.30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.), Anmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung er-----
wünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-Böhm
02262/1017, oder brandsch-
boehm@gmx.de
21.12.22,21.12.22,21.12.22,21.12.22,21.12.22, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch ärge-
re dich nicht, Halma, Dame u.a.)
22.12.22,22.12.22,22.12.22,22.12.22,22.12.22, 15 Uhr, Clubraum, Jo-
hanniter-Haus, Wiehl:
„Weihnachtlicher Harfenzauber“„Weihnachtlicher Harfenzauber“„Weihnachtlicher Harfenzauber“„Weihnachtlicher Harfenzauber“„Weihnachtlicher Harfenzauber“
mit mit mit mit mit WWWWWeihnachtsliedern,eihnachtsliedern,eihnachtsliedern,eihnachtsliedern,eihnachtsliedern, winterli- winterli- winterli- winterli- winterli-
chen Gedichten und Geschichtenchen Gedichten und Geschichtenchen Gedichten und Geschichtenchen Gedichten und Geschichtenchen Gedichten und Geschichten
mit Lorena Wolfewicz.
Kosten: 5,- €/Person (Anmeldung(Anmeldung(Anmeldung(Anmeldung(Anmeldung
erforderlich!)erforderlich!)erforderlich!)erforderlich!)erforderlich!)

Das Wiehler Rathaus hat in den
Tagen zwischen Weihnachten und
Neujahr geschlossen. In der Zeit
vom 27. bis 30. Dezember 2022
sind lediglich der Allgemeine So-
ziale Dienst (ASD) für Fälle der

Kindeswohlgefährdung und das
Standesamt zur Beurkundung von
Sterbefällen zu erreichen. Die ent-
sprechenden Rufnummern und
Uhrzeiten:
ASD: Tel.-Nr. 02262 99-540,

Montag bis Freitag von 8:00 bis
16:00 Uhr, Freitag von 8:00 bis
12:00 Uhr.
Standesamt: Tel.-Nr. 02262 99-
243, erreichbar am 27. und 30.12.
von 9:00 bis 11:00 Uhr. Der Ein-

lass erfolgt nur nach telefonischer
Anmeldung.
Die vier Tage umfassende Schlie-
ßung dient dazu, einen weiteren
Beitrag zur Energieeinsparung zu
leisten.
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Wiehler EiskunstläuferInnen
an zwei Standorten doppelt
erfolgreich

Charlotte Radermacher.Charlotte Radermacher.Charlotte Radermacher.Charlotte Radermacher.Charlotte Radermacher.
Foto: Frau RadermacherFoto: Frau RadermacherFoto: Frau RadermacherFoto: Frau RadermacherFoto: Frau Radermacher

Eleah Bär. Foto: Frau BärEleah Bär. Foto: Frau BärEleah Bär. Foto: Frau BärEleah Bär. Foto: Frau BärEleah Bär. Foto: Frau Bär

Figurenläufer 1a (v.l.): Luisa-Matilda Kill, Sneshana Hunger, Lilian vonFigurenläufer 1a (v.l.): Luisa-Matilda Kill, Sneshana Hunger, Lilian vonFigurenläufer 1a (v.l.): Luisa-Matilda Kill, Sneshana Hunger, Lilian vonFigurenläufer 1a (v.l.): Luisa-Matilda Kill, Sneshana Hunger, Lilian vonFigurenläufer 1a (v.l.): Luisa-Matilda Kill, Sneshana Hunger, Lilian von
Eyb, Joleen Wagner, Polina Katunskaia. Foto: Herr von EybEyb, Joleen Wagner, Polina Katunskaia. Foto: Herr von EybEyb, Joleen Wagner, Polina Katunskaia. Foto: Herr von EybEyb, Joleen Wagner, Polina Katunskaia. Foto: Herr von EybEyb, Joleen Wagner, Polina Katunskaia. Foto: Herr von Eyb

Freiläufer 1b (v.l.): Emma Nutsch, Leif MagnusFreiläufer 1b (v.l.): Emma Nutsch, Leif MagnusFreiläufer 1b (v.l.): Emma Nutsch, Leif MagnusFreiläufer 1b (v.l.): Emma Nutsch, Leif MagnusFreiläufer 1b (v.l.): Emma Nutsch, Leif Magnus
Schöne, Kira Boos. Foto: Herr BoosSchöne, Kira Boos. Foto: Herr BoosSchöne, Kira Boos. Foto: Herr BoosSchöne, Kira Boos. Foto: Herr BoosSchöne, Kira Boos. Foto: Herr Boos

Am Samstag, 19.November, war
ein ganz besonderer Tag für die
Wiehler EiskunstläuferInnen des
TUS Wiehl. Die Schützlinge von
Cheftrainerin Gaby Krakau waren
gleichzeitig in Diez (Rheinland
Pfalz) und Bergkamen (Nordrhein-
Westfalen) erfolgreich aktiv. Beim
Diezer Lahn Pokal stellten sich
die Sportlerinnen aus Wiehl, un-
ter Betreuung von Gaby Krakau,
einer anspruchsvollen Konkurrenz
aus Rheinland-Pfalz, Hessen, Bay-
ern und Luxemburg. Die Trainerin
war mit den Leistungen Ihrer
Sportlerinnen sehr zufrieden.
„Alle haben im Vergleich zum Sai-
sonauftakt eine deutliche Leis-

tungssteigerung gezeigt.“
Eleah Bär zeigte in der Nach-
wuchsklasse eine sehr gute Leis-
tung und verbesserte Ihre Wer-
tung um 8 Punkte, im Vergleich zu
Ihrem Debut vor vier Wochen in
Frankfurt a.M. und belegte damit
einen hervorragenden 2. Platz.
Auch Matilda Pfeifer zeigte ein
schönes Programm mit Doppel-
salchow und Axel. Sie belegte ei-
nen sehr guten 3. Platz in der
Kategorie Anwärter, mit einem
Abstand von nur 0,01 Punkten zu
Platz 2. Sie erhielt zusätzlich ein
ausdrückliches Lob für Choreogra-
phie und Ausstrahlung durch eine
Vertreterin des Rheinlandpfälzi-

zenberger für insgesamt 18 Nach-
wuchsläuferInnen vom TuS Wiehl
verantwortlich. Per Kurznachrich-
ten informierten sich die Trainer-
innen wechselseitig über die je-
weiligen Ergebnisse in Diez und
Bergkamen. Auch in Bergkamen
zeigten sich die jungen Sportle-
rInnen, bei Ihrem zweiten Auftritt
in dieser Saison, schon deutlich
verbessert und sicherer in Ihren
Kürvorträgen. Besonders erfolg-
reich waren die Läuferinnen in den
Figurenläufer-Kategorien.
In der Kategorie Figurenläufer 1a
belegte Lilian von Eyb den 1. Platz
mit guten Elementen und einer
schönen Choreographie zu der
Musik. Joleen Wagner belegte den
3.Platz mit einem schönen Lauf-
stil und einem sauber ausgeführ-
ten Kürprogramm. Das überzeu-
gende Teamergebnis in dieser
Kategorie rundeten Luisa-Matilda
Kill (Platz 4), Polina Katunskaia
(Platz 7) und Sneshana Hunger
(Platz 12) ab.
Hannah Pogrzeba überzeugte mit
einer tänzerisch ausdrucksstar-
ken Kür und Platz 3 in der Kate-
gorie Figurenläufer 1b. Auch hier
erzielte der TuS Wiehl, mit Anas-
tasia Tschernow (Platz 4), Joela
Urbas (Platz 6) und Charlyne Koch
(Platz 10) ein auffallend gutes
Teamergebnis.
Weitere positive Platzierungen
der Wiehler EiskunstläuferInnen
gab es in den Kategorien: Frei-
läufer 1b: Kira Boos (Platz 4),
Emma Nutsch (Platz 7), Leif Schö-
ne (Platz 11)
Freiläufer 1c: Kira Schöne (Platz 4)
Anwärter: Alina Kazmierski (Platz
5), Emma Jung (Platz 6), Michelle
Mortsiefer (Platz 7), Franziska
Schuld (Platz 8)
Einen erfreulichen Abschluss nach
einem langen Wettkampftag in
Bergkamen lieferte Lisa Peters.
Sie präsentierte, in der Kategorie
Neulinge 1, ein neues Kürpro-
gramm mit sauber ausgeführten
Elementen und einem schönen
Laufstil. Die Trainerinnen freuten
sich mit Lisa Peters über Platz 3.
Die Wiehler EiskunstläuferInnen
zeigten an diesem Wochenende

einmal mehr, welche hervorragen-
de Arbeit beim TuS Wiehl Eissport-
club e.V. Eiskunstlauf geleistet
wird. Erneut präsentierten die
SportlerInnen die Stadt Wiehl und
ihre sportlichen Leistungen über-
regional auf hohem Niveau.

schen Verbandes.
Die Freude der Wieh-
ler Sportlerinnen in
Diez wurde durch ei-
nen deutlich siche-
reren Kürvortrag
von Charlotte Rad-
ermacher abgerun-
det, sie belegte in
der Kategorie Inter-
mediat Novice eine
tollen 5. Platz. Das
war aber noch nicht
alles für diesen
Samstag, denn am
selben Tag fand
ebenfalls der Nord-
bergpokal in Berg-
kamen statt. Als Be-
treuerinnen waren
dort Ramona Block
und Diana Schwar-
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L336 in Oberwiehl: Endlich fertiggestellt!
Überquerungshilfe und Radweg - Erleichterung in Mühlenau und Remperg

Eisstockschießen
in der Eissporthalle Wiehl

Foto: FSWFoto: FSWFoto: FSWFoto: FSWFoto: FSW

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Haltestelle Remperg: Überquerungshilfe undHaltestelle Remperg: Überquerungshilfe undHaltestelle Remperg: Überquerungshilfe undHaltestelle Remperg: Überquerungshilfe undHaltestelle Remperg: Überquerungshilfe und
RadwegRadwegRadwegRadwegRadweg

Für die Anwohner und Mühlenau
und Remperg nimmt die unendli-
che Geschichte des gefährlichen
Straßenabschnitts der Landstra-
ße 336 (Oberwiehler Str.) ein gu-
tes Ende. An der Bushaltestelle
Remperg in Richtung Wiehl war
das Überqueren der dicht befah-
renen L336 eine riskante Angele-
genheit. Eltern machten sich vor
allem in den dunklen Monaten
große Sorgen, wenn ihre Kinder
morgens mit dem Bus zur Schule
wollten. Radfahrer waren gezwun-
gen, auf der relativ engen Straße
bei dichtem Verkehr von PKWs
und LKWs mit Tempo 70 km/h über-
holt zu werden.
Schon vor gut 20 Jahren sind be-
sorgte Eltern an die SPD Wiehl
herangetreten und haben auf eine

Verbesserung der gefährlichen Si-
tuation gedrängt. Das Problem ist
allerdings, dass für die L 336 das
Land zuständig ist. 2017 las man
in der Presse, dass es nun mit
dem Bau einer Überquerungshilfe
an der Bushaltestelle Remperg
und eines Rad-/Gehweges losgin-
ge. Die NRW-Landtagswahl kam
leider dazwischen. Die damalige
SPD geführte Landesregierung
(mit B90/Die Grünen) wurde von
einer CDU/FDP Regierung abge-
löst. Das Bauprojekt wurde von
der neuen Koalition erst einmal
ausgebremst.
Die SPD Wiehl hat sich weiter
dafür eingesetzt, dass Überque-
rungshilfe und Radweg nicht aus
den Augen verloren wurden. Nun
ist die SPD Wiehl über die langer-

sehnte Fertigstel-
lung dieser Baumaß-
nahmen zur Verbes-
serung der Verkehrs-
sicherheit hoch er-
freut.
In unserer Demokra-
tie brauchen Bürger-
innen und Bürger
Ansprechpartner, wo
sie ihre Anliegen an-
bringen können und
wo sie Abhilfe erwar-
ten dürfen.
Die SPD Wiehl möch-
te daher ein offenes
Ohr für Wiehler Bür-
ger:innen haben,
zum Beispiel wenn es um die Ver-
besserung der Verkehrssicherheit
in unserer Stadt geht. Ein wichti-

ges Thema ist unter anderem die
Sicherheit der Schulwege.

Alfred Kraft

In der kalten Jahreszeit erfreut
sich das Eisstockschießen großer
Beliebtheit, daher hat die Eis-
sporthalle Wiehl ihr Angebot in
den Monaten Dezember und Ja-
nuar, um ein weiteres Freizeitan-
gebot erweitert und bietet zahl-
reiche Termine für das „Eisstock-
schießen für Jedermann“ an. Es
stehen drei Bahnen für Gruppen-
buchungen zur Verfügung. Die
Regeln sind relativ einfach. Eis-
stockschießen kann im Team oder
Jeder gegen Jeden gespielt wer-
den. Es gibt verschiedene Spiel-
varianten. Bei einer der Gängigs-
ten geht es darum, den Eisstock
so dicht wie möglich in der Mit-

telpunkt-Markierung zu platzie-
ren. Die Gegner können auch ver-
suchen, den gegnerischen Eis-
stock wegzuschießen. Ein wirk-
lich spannendes Spiel für Jung und
Alt.
Alles was man braucht, sind feste
Winterschuhe mit Gummisohle
und einige nette Freunde/ Kolle-
gen. Vorkenntnisse sind nicht nö-
tig, genau das Richtige, für ein
weihnachtliches Zusammentref-
fen mit nachhaltig lustiger Erin-
nerung.
Nähere Informationen zu allen
Angeboten und Anmeldebedin-
gungen unter www.eissporthalle-
wiehl.de
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Evangelische Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden Wiehl/Bielstein
Mitteilungen vom 10. bis 24. Dezember

Sonntag, 11. Dezember -Sonntag, 11. Dezember -Sonntag, 11. Dezember -Sonntag, 11. Dezember -Sonntag, 11. Dezember -
3.3.3.3.3.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che mit Prädikantin Claudia Braun
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus mit Prädikantin
Ute Schell, dem CVJM-Oberwiehl
und dem Posaunenchor

Sonntag, 18. Dezember -Sonntag, 18. Dezember -Sonntag, 18. Dezember -Sonntag, 18. Dezember -Sonntag, 18. Dezember -
4.4.4.4.4.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che mit Pfarrer Michael Striss
11 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renzentrum Bethel mit Pfarrer
Michael Striss
• Die Adventsgottesdienste in

der Kirche werden auch ge-
streamt und sind über unse-
ren YouTube Kanal zu sehen

• Die Gottesdienste an Heilii-
gabend und Weihnachten ent-
nehmen Sie bitte unserer
Website und der Beilage der
Tageszeitung

• Die Heiligabend Gottesdiens-
te im Paul-Schneider-Haus
können nur mit einem Einlass-
Ticket besucht werden

• Streaming, Übersicht der
Weihnachtsgottesdienste und
Ticketbuchung über
www.kirchewiehl.de

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
14.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Silberhochzeit Susanne und
Marco Burbach
18 Uhr - St. Bonifatius, Rorate-
messe anschl. Beichte
Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Hl. Messe für Groß und Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Hl.
Messe der kroat. Gemeinde
Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
17 Uhr - St. Bonifatius, Beichte
der kroat. Gemeinde
Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Rosen-
kranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Hl. Messe
18 Uhr - St. Bonifatius, Ökum. An-
dacht auf dem Dornseifer Parkplatz
Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,

Mütter beten für ihre Kinder
20 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Offenes Singen
Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
18.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Beicht- und Versöhnungs-
feier
Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
18 Uhr - St. Bonifatius, Sonntag-
vorabendmesse - anschl. Beichte
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
10.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Familiemesse
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Hl.
Messe der kroat. Gemeinde
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Rosen-
kranz
9 Uhr - St. Bonifatius,
Hl. Messe
15.30 Uhr - Altenheim Draben-
derhöhe Wortgottesdienst

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Mütter beten für ihre Kinder
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Frauen- und Seniorenmesse
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
18.15 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt, Rosenkranz
19 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Roratemesse
Samstag, 24. Dezember - HeiligSamstag, 24. Dezember - HeiligSamstag, 24. Dezember - HeiligSamstag, 24. Dezember - HeiligSamstag, 24. Dezember - Heilig
AbendAbendAbendAbendAbend
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Krippenfeier

16 Uhr - St. Bonifatius, Familien-
christmette mit Krippenspiel
18 Uhr - St. Bonifatius, Christ-
mette, es singt der Kirchenchor
20.30 Uhr - St. Bonifatius, Christ-
mette der kroat. Gemeinde
21 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Christmette

In wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichen
Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:
Pastoralbüro Waldbröl;
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
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Gedanken zum weltweiten Tag
des Ehrenamtes am 5. Dezember
Im Wiehler Postillion gibt es ei-
nen Aufruf man möge für diesen
Tag mal aufschreiben was einem
am Ehrenamt wichtig ist.
Besonders wurden drei Themen-
kreise angesprochen:
1. In welchen Momenten man

fühlt, dass der ehrenamtliche
Einsatz wertgeschätzt wird?

2. Was motiviert einen, im Eh-
renamt tätig zu sein?

3. Warum lohnt es sich im Eh-
renamt tätig zu sein?

Da ich fast 70 Jahre im Ehrenamt
dabei bin habe ich sehr viele Er-
fahrungen gesammelt. Letztlich
geht’s dem ehrenamtlich Tätigen
wie den Künstlern: Der Applaus
ist das Brot des Künstlers. Ohne
Applaus geht’s halt nicht weiter.
Die drei Tätigkeitsfelder getrennt
zu betrachten, erscheint mir nicht
sinnvoll. Sie fließen ineinander
und ergeben erst dann einen Sinn.
Als ich mit 14 Jahren mit meiner
ehrenamtlichen Tätigkeit begon-
nen hatte, war die Motivation und
die Wichtigkeit der Wertschät-
zung eine andere als jetzt mit
meinen 83 Jahren.
MotivMotivMotivMotivMotivation und ation und ation und ation und ation und WWWWWertschätzung alsertschätzung alsertschätzung alsertschätzung alsertschätzung als
Einstieg ehrenamtlich Einstieg ehrenamtlich Einstieg ehrenamtlich Einstieg ehrenamtlich Einstieg ehrenamtlich Tätig zuTätig zuTätig zuTätig zuTätig zu
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Ich war Mitglied einer Siebenbür-
ger Jugendgruppe in Berlin. Wir
trafen uns in einem Jugendheim
im Stadtteil Charlottenburg. Es
kam der Wunsch bei den Jugend-
lichen auf, auch Filmabende zu
organisieren. In der Landesbild-
stelle Berlin konnten Geräte und
Filme ausgeliehen werden. Bedin-
gung war jedoch, dass man eine

Ausbildung zum Filmvorführer ab-
solviert hatte. Also machte ich den
Vorführschein und organisierte für
gleichaltrige Filmabende. Die
Motivation war klar: IchIchIchIchIch wollte
Filme sehen. Hatte ich die richti-
gen Filme ausgesucht und der Saal
war voll, dann war das für mich
ein Beweis der WWWWWertschätzungertschätzungertschätzungertschätzungertschätzung
meiner Bemühungen. Das moti-moti-moti-moti-moti-
vierteviertevierteviertevierte mich dazu, weiter zu ma-
chen.
Kaum volljährig musste ich als Frei-
zeitleiter kurzfristig einspringen.
Das waren ganz andere Heraus-
forderungen und ich war am Ran-
de einer Überforderung. Am Ende
ist aber alles gut gegangen und
ich bin gestärkt für das Lebengestärkt für das Lebengestärkt für das Lebengestärkt für das Lebengestärkt für das Leben aus
der Sache rausgekommen. Diese
Stärkung hat mich mein Leben
lang positiv begleitet.
Lohnt es sich im Ehrenamt tätigLohnt es sich im Ehrenamt tätigLohnt es sich im Ehrenamt tätigLohnt es sich im Ehrenamt tätigLohnt es sich im Ehrenamt tätig
zu werden?zu werden?zu werden?zu werden?zu werden?
Ich heiratete eine junge Frau, sie
war auch Mitglied der Jugend-
gruppe, die mir versicherte, mich
nicht daran zu hindern, mich im
Ehrenamt zu engagieren. Später
meinte sie, dass ich als Pressere-
ferent dazu verpflichtet wäre über
eine bestimmte Veranstaltung ei-
nen Artikel zu schreiben. Meine
Antwort: Wenn du meinst, dann
setz dich hin und tue es. Sie tats
und ich war den Job los.
Als keine Freizeitleitung gefun-
den werden konnte, fragte uns
der Vorsitzend, ob wir, ich war
damals Kassierer, als jüngste im
Vorstand, uns nicht dafür erwär-
men können. Wir übernahmen den
Jopp, weil auch unsere Kinder von

den Jugendferienfreizeiten profi-
tierten. Wir machten es dann noch
111 Jahre weiter. Neue Freizeit-
teams aufzubauen und zu betreu-
en war für mich eine weitere Er-
fahrung, die sich später in meiner
beruflichen Laufbahn positiv aus-
wirken sollte.
Als stellvertretender Landesvor-
stand galt es auch als „Festred-
ner“ anzutreten. Ich besinne mich
sehr wohl, wie lange ich vor der
ersten Rede geübt hatte. Als dann
später in meinem Betrieb bei ei-
ner Betriebsversammlung über
eine großangelegte Rationalisie-
rungsmaßnahme im Angestellten-
bereich gesprochen werden soll-
te, hatte ich den Mut mich zu
Wort zu melden und vor ca. sechs-
hundert Betriebsangehörigen als
Rationalisierungsingenieur meine
Meinung Kund zu tun. Der Erfolg
war, dass der Vorstandsvorsitzen-
de diesen jungen Mann mal ken-
nenlernen wollte. Mein Einsatz im
Ehrenamt hat mir dazu verholfen,
dass heute meine Rente etwas
besser ausfällt.
Wird der Einsatz wertgeschätzt?Wird der Einsatz wertgeschätzt?Wird der Einsatz wertgeschätzt?Wird der Einsatz wertgeschätzt?Wird der Einsatz wertgeschätzt?
In meinem fünften Leben wurde
ich dann als Sporttrainer (Gerät-
turnen und Leichtathletik) tätig.
Die Ausbildung mit 60 Jahren zum
Gerätturn-Wettkampf-Trainer hat

mich jung erhalten und mir bestä-
tigt noch etwas leisten zu kön-
nen. Beim letzten Erntedankfest,
ich war an der Kasse beschäftigt,
sprach mich eine junge Kellnerin
an und freute sich, mich wieder
zu sehen. Mit ihr musste ich mal
ein ernstes Wort reden, da sie
ihre Wettkampfriege mit Störun-
gen beim Training behinderte. Ihre
Zwillingsschwester war erheblich
besser im Wettkampf. Ich schlug
ihr vor, doch in die Trampolingrup-
pe zu wechseln und dort für sich
ihre Leistung zu erbringen. Der
Dank am Ende dieses heiklen Ge-
spräches gab es für mich ein riesi-
ges Dankeschön von beiden
Schwestern und den Eltern. Ich
hatte ein Problem lösen können.
Das war ein Ausdruck von WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
schätzungschätzungschätzungschätzungschätzung. Gleichzeitig Motiva-Motiva-Motiva-Motiva-Motiva-
tiontiontiontiontion auch weiterhin schwierigen
Situationen nicht aus dem Weg zu
gehen und ein Beweis dafür, dass
sich ehrenamtlicher Einsatz auchehrenamtlicher Einsatz auchehrenamtlicher Einsatz auchehrenamtlicher Einsatz auchehrenamtlicher Einsatz auch
lohnen kannlohnen kannlohnen kannlohnen kannlohnen kann.
Das Ehrenamt ist der Kitt, der dieDas Ehrenamt ist der Kitt, der dieDas Ehrenamt ist der Kitt, der dieDas Ehrenamt ist der Kitt, der dieDas Ehrenamt ist der Kitt, der die
Gesellschaft zusammenhältGesellschaft zusammenhältGesellschaft zusammenhältGesellschaft zusammenhältGesellschaft zusammenhält
Am Ende dieser Betrachtung zum
Ehrenamt möchte ich noch einige
Antworten von Menschen wieder-
geben, die über 80 Jahre im Le-
ben standen.
Jürgen Brandsch-Böhm
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Höhere UV-Belastung
Risiko für Sonnen-Jobs

Foto: somchai20162516/stock.adobe.com/akz-oFoto: somchai20162516/stock.adobe.com/akz-oFoto: somchai20162516/stock.adobe.com/akz-oFoto: somchai20162516/stock.adobe.com/akz-oFoto: somchai20162516/stock.adobe.com/akz-o

Der Klimawandel sorgt in Mitte-
leuropa für höhere Temperaturen
und führt zu einer steigenden UV-
Belastung. Doch eine hohe und
dauerhafte Strahlung kann zu blei-
benden Hautschäden führen. Be-
troffen sind gerade Menschen, die
viel draußen arbeiten - etwa im
Straßenbau oder Dachdecker-
Handwerk.
Auf Hautveränderungen achtenAuf Hautveränderungen achtenAuf Hautveränderungen achtenAuf Hautveränderungen achtenAuf Hautveränderungen achten
Häufig merken Betroffene lange
nichts. Krankheiten wie Haut-
krebs treten meist erst nach Jah-
ren auf. Es ist daher wichtig, Haut-
veränderungen ärztlich abklären
zu lassen. Dazu zählen nicht nur
auffällige Muttermale, sondern
auch raue, scheinbar harmlose
Hautstellen, die sich wie Sandpa-
pier anfühlen. Denn dabei könnte
es sich um aktinische Keratosen
handeln.
„Aktinische Keratosen stellen
eine Gewebeveränderung der
Haut dar und können damit eine
Vorstufe des Hellen Hautkrebses
sein“, erklärt Dr. Roland Aschoff,
Leiter der Poliklinik für Dermato-
logie am Uniklinikum Carl Gustav
Carus in Dresden. Der Helle Haut-
krebs gehört zu den häufigsten
angezeigten Berufskrankheiten in
der Bauwirtschaft. 2021 entfielen
auf ihn 16 Prozent der Verdachts-
anzeigen, teilt die Berufsgenos-
senschaft der Bauwirtschaft mit.
Aktinische Keratosen treten vor
allem an Körperstellen auf, die
häufig der Sonne ausgesetzt sind.

Ihre Farbe variiert von hautfarben
über gelblich bis rötlich. Sie kön-
nen leicht erhaben bis krustig
sein. Betroffen sind meist Men-
schen ab dem mittleren Lebens-
alter
Behandlung mit LichtBehandlung mit LichtBehandlung mit LichtBehandlung mit LichtBehandlung mit Licht
Es gibt unterschiedliche Behand-
lungsoptionen bei aktinischen
Keratosen. „Das Entscheidende
ist, dass wir das Risiko eines Über-
gangs in ein sogenanntes Plat-
tenepithelkarzinom reduzieren
möchten“, sagt Dr. Aschoff. Die

Stellen können operativ entfernt,
vereist oder per Laser abgetra-
gen werden. Auch die Behandlung
mit wirkstoffhaltigen Salben ist
möglich. Für eine nachhaltige Be-
handlung größerer Flächen kann
laut Dr. Aschoff die Photodynami-
sche Therapie (PDT) infrage kom-
men.
Dabei wird einmalig ein Medika-
ment auf die Haut aufgetragen,
das sich besonders in den geschä-
digten Zellen anreichert. Unter
Einwirkung von Licht einer be-

stimmten Wellenlänge bilden sich
spezielle Sauerstoffmoleküle, die
die kranken Zellen zerstören. Die
abgestorbenen Zellen werden vom
Körper abgebaut. Die Haut rege-
neriert sich in kurzer Zeit.
Zur Vorbeugung sollte man ver-
antwortungsvoll mit der Sonne
umgehen - ob bei der Arbeit oder
in der Freizeit. Das heißt: öfter
den Schatten aufsuchen, schüt-
zende Kleidung tragen und Son-
nencreme mit hohem Lichtschutz-
faktor nutzen. (akz-o)
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima
dank moderner Massivholzmöbel

Staub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern
fallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werden
können. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Decker

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum un-
terschiedliche klimatische Be-
dingungen herrschen können.
Aber nicht nur vor der Haustür,
sondern auch in den eigenen
vier Wänden gibt es Schwan-
kungen des Klimas.
„Mit der passenden Wohnungs-
einrichtung lässt sich Einfluss
auf ein gesundes Raumklima
nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative
Pro Massivholz. Er verweist auf
Massivholzmöbel, die nicht nur
problemlos mit wechselnden
klimatischen Bedingungen zu-

rechtkommen, sondern die auch
zu einem wohltuenden Mikro-
klima beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank at-
mungsaktiver Öle und Wachse
bleibt ihre Oberfläche offenpo-
rig - insbesondere Allergiker
wissen dies zu schätzen. Denn
durch seine hygroskopische Ei-
genschaft strebt Holz perma-
nent einen Ausgleich der Holz-
feuchte mit seiner Umgebungs-
feuchte an.
Das heißt, Massivholzmöbel
tragen zu einem gleichbleiben-
den Klima bei und regulieren
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Gerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe Luftfeuchtigkeit
mit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyer

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer

bei zu trockener oder zu feuch-
ter Luft nach. Mehr noch ver-
bessern sie dabei aber auch die
Luftqualität: Der Grund dafür ist
die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus
dem Wald. Massivholzmöbel
können der Umgebungsluft
durch ihre offenporigen Ober-
flächen nicht nur Feuchtigkeit,
sondern auch andere uner-
wünschte Stoffe entziehen, die
einem einwandfreien Durchat-
men im Wege stehen. Beim
nächsten Luftaustausch können
diese dann wieder freigesetzt
und nach draußen transportiert
werden.
„Darüber hinaus erleichtert
Holz Allergikern das Durchat-
men, da es sich nur in ganz ge-
ringem Maße elektrostatisch
auflädt“, ergänzt Ruf. Staub und
Pollen bleiben somit nicht an
den Möbeln haften, sondern fal-
len auf den Boden, wo sie mit
wenig Aufwand entfernt werden
können.
„Auch Putzmuffel wissen das zu
schätzen“, sagt der Möbelex-
perte und schließt: „Das The-
ma Wohngesundheit wird für
viele Deutsche immer wichti-
ger. Daher ist es nicht verwun-
derlich, dass heute viele Ein-
richter bevorzugt Möbel aus
massivem Holz auswählen, denn
das Naturmaterial ist atmungs-
aktiv, verbessert die Luftquali-
tät und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
MöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitung

Meister und geprüfter Restaurator, Tel.
02293/7530 nach 19:00 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Staplerfahrer / Verlader (m/w/d)

IT-Administrator (m/w/d)

Konstruktionsmechaniker / Schweißer (m/w/d)

uvm.

Mitarbeiter in der Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Leiter Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Empfangsmitarbeiter (m/w/d)

WSM – Walter Solbach Metallbau GmbH 
Industriestraße 20 · 51545 Waldbröl · www.wsm.eu

Bei uns werden Karrieren geschmiedet!
Willkommen bei den Machern, Visionären und Teamplayern. 

www.wsm.eu/karriere
Komm ins #WSMTEAM
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Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Ginkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-Apotheke
Siebenbürger Platz 13, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe), 02262/999111

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Angaben ohne Gewähr

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr

unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not
dienst.
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Eigengewächse Kiesler und Häseler
verlängern langfristig beim VfL Gummersbach
Während sich die LIQUI MOLY
HBL auf den Schlussspurt des
Kalenderjahres 2022 vorberei-
tet, wird hinter den Kulissen des
VfL Gummersbach an der Kader-
planung der kommenden Saison
gearbeitet. Mit Tom Kiesler und
Mathis Häseler binden die Ob-
erbergischen zwei Akteure aus
der eigenen Jugend langfristig
bis 2026 an den Verein. „Tom
und Mathis haben sich in den
letzten Jahren permanent wei-
terentwickelt und sind zu einem
wichtigen Bestandteil unserer
Mannschaft geworden“, erklärt
VfL-Geschäftsführer Christoph
Schindler: „Mich freut es
besonders, dass zwei Spieler aus
der Akademie langfristig den
Weg beim VfL gehen und sich
hier zu absoluten Leistungsträ-
gern entwickelt haben. Das ist
auch ein tolles Signal und gleich-
zeitig Motivation für alle Jungs
in der Akademie, die den Traum

haben, Profispieler in Gummers-
bach zu werden.“
Kiesler ist in Gummersbach auf-
gewachsen und gehört seit der
Saison 2019/20 zum festen Kader
des Bundesligateams. Erstmals
im blau-weißen Trikot lief der 21-
Jährige 2010 für die Minis des VfL
Gummersbach auf. Als einer der
talentiertesten und fleißigsten
Spieler seines Jahrgangs setzte
er sich bis ins Profiteam durch
und machte sich als Gummersba-
cher Abwehrbollwerk bundesliga-
weit einen Namen. „Tom ist kaum
aus unserer Deckung wegzuden-
ken“, bestätigt sein Cheftrainer
Gudjon Valur Sigurdsson: „Er hat
sich wahnsinnig entwickelt und
ist von einem schüchternen Jun-
gen zu einem selbstbewussten
jungen Mann geworden. Er ist ein
Gummersbacher Junge, der es
geschafft hat, sich in der ersten
Mannschaft zu etablieren. Seine
Entwicklung miterleben zu dürfen

macht mich unheimlich stolz und
wir erhoffen uns auch zukünftig
viel von ihm.“ Kiesler selbst freut
sich ebenfalls seinen noch bis 2024
laufenden Kontrakt bereits früh-
zeitig um zwei weitere Jahre zu
erweitern: „Für mich als Gum-
mersbacher ist es immer etwas
Besonderes, für diesen Verein auf-
laufen zu dürfen. Ich freue mich
daher vor allem weiterhin ein Teil
dieser tollen Mannschaft zu sein
und mein Bestes zu geben. Hier
habe ich die besten Vorausset-
zungen mich weiterzuentwickeln
und an mir zu arbeiten.“
Seit 2020 ist auch Häseler fester
Bestandteil der Bundesligamann-
schaft des VfL Gummersbach. Der
Rechtsaußen durchlief ab 2014 die
Nachwuchsteams der Oberberg-
ischen und machte schon früh
durch seine athletische und dyna-
mische Spielweise bundesweit auf
sich aufmerksam. Beim Deut-
schen Handballbund ist Häseler

Teil des Stammkaders der U21-
Nationalmannschaft. „Mathis ist
ein sehr talentierter Rechtsau-
ßen, der sein Können mehrfach
bei uns unter Beweis gestellt hat.
Bis zu seiner Verletzung war er
auf einem überragenden Weg
und man merkt ihm an, dass er
jeden Tag selbstbewusster und
erwachsener wird. Er arbeitet
sehr hart an seinem Comeback
und ich freue mich darauf, wenn
er uns wieder zur Verfügung
steht“, so Sigurdsson über sei-
nen Schützling: „Auch Mathis ist
ein Spieler, auf den wir für die
Zukunft bauen und der großes
Potenzial hat, weshalb wir uns
sehr freuen, dass er hier bleibt.“
Der 20-Jährige selbst äußert sich
ebenfalls positiv zu seinem Ver-
bleib im Oberbergischen: „Ich
freue mich sehr drei weitere Jah-
re ein Teil dieses Teams zu sein
und werde alles geben, um der
Mannschaft zu helfen.“


